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Wachstum und Vergehen einer Blattflechte

Ulrich Kirschbaum

Zusammenfassung: Kirschbaum, U. 2014. Wachstum und Vergehen einer Blattflechte. – Herzogia 27: 205 −209.
Es wird das Wachstum und Vergehen des Thallus einer Blattflechte (Flavoparmelia caperata) über einen Zeitraum 
von 15 Jahren (1998 –2013) dargestellt. Die Entwicklung von Form, Fläche und jährlichem Zuwachs werden detail-
liert beschrieben. Die Flächenausdehnung wurde untersucht, indem die Thalluskontur auf eine transparente Folie 
übertragen wurde.

Abstract: Kirschbaum, U. 2014. Growth and decay of a foliose lichen. – Herzogia 27: 205 −209.
Growth and decay of an individual of the foliose lichen Flavoparmelia caperata has been documented over a period of 
15 years (1998 –2013). The development of the individual’s shape, area and annual increment are described in detail. 
The spatial extent was investigated by transferring the thallus contours onto transparent film.

Key words: Lichens, monitoring, growth, thallus area. 

Einleitung
Berichte über den Lebenszyklus und das Alter von Flechten sind eher selten (Zusammenfassung 
bei Masuch 1993). Das hat mehrere Gründe: Zum einen sind die Anfangsstadien (aus-
keimende Diasporen) faktisch im Gelände nicht auffindbar, so dass über die frühe 
Jugendentwicklung keine Aussagen gemacht werden können. Hinzu kommt, dass selbst epi-
phytische Flechten oft über einige Jahrzehnte leben, gesteinsbewohnende Arten sogar über 
mehrere Jahrhunderte. Wer ihre Entwicklung verfolgen will, muss also einen langen Atem 
haben. Außerdem fehlten bis in jüngste Zeit praxisnahe Möglichkeiten zur Darstellung der 
Flächen-Entwicklung eines Flechtenthallus. Ihre Wachstumsdynamik wurde vorwiegend über 
Messungen des Lagerdurchmessers beschrieben. Schließlich ist es oft auch so, dass ein für 
eine Langzeituntersuchung vorgesehenes Flechtenexemplar durch mechanische oder klima-
tische Einflüsse vorzeitig verloren geht oder abstirbt, so dass damit die Beobachtung ohne 
Endergebnis beendet werden muss.
Im Jahr 1998 wurde von uns eine standardisierte Methode zur Berechnung von Zuwachsraten der 
Thallusfläche bei Flechten entwickelt (Kirschbaum et al. 2002, VDI 2003). Ein Versuchsobjekt 
zur Überprüfung dieses Verfahrens fand sich in Mittelhessen in einem Garten, in ca. 200 m 
ü. NN, am Fuß eines Walnussbaumes (Juglans regia). Dort wuchs seit ca. 1995, ungefähr 
10 cm über dem Erdboden, in nordöstlicher Exposition, ein junges Exemplar der Blattflechte 
Flavoparmelia caperata (L.) Hale. Zunächst fehlte dem Lager von etwa 5 cm Durchmesser der 
typische Gelbgrünton dieser Art, so dass ihr Habitus an Parmelia sulcata Taylor erinnerte; daher 
wurde sie anfangs nicht als (damals) besondere – weil seltene – Art erkannt und beachtet, so dass 
entsprechende Erhebungen aus ihren ersten Lebensjahren fehlen. Um das Werden und Vergehen 
des Flechtenlagers verfolgen zu können, wurden für die folgenden 15 Jahre (1998−2013) mit 




